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Wir geben nicht AUF! 

Bundesheer zur Botschaftsbewachung 
Heute gab es eine Information über das BMI Portal, dass 
mit Anfang August mehr als 20 Objekte durch das Bundes-
heer/Militärpolizei übernommen werden sollen. Zusätzlich 
spricht man von einer Ersparnis zw. 250.000 bis 280.000 
Stunden. Wenn die Stundenanzahl stimmt wären das ca. 
20 (gerechnet mit 36 Stunden pro Tag) Objekte für ca. 1 
Jahr.  
 

Welche Objekte das sind und in welchem Umfang diese 
übernommen werden, können wir derzeit nicht sagen, weil 
uns noch kein Konzept vorliegt.  
 

Lt. Stand Objektschutzliste vom April werden   
27 Objekte rund um die Uhr und 32 Objekte  

zeitweise überwacht.  
 

In den Bezirken läuft jetzt das Gerücht, dass es dazu einen 
Antrag der AUF gegeben hätte. Das entspricht NICHT der 
Wahrheit - unser Vermerk in der letzten Aussendung - As-
sistenzeinsatz des Bundesheeres - hat sich mehr auf den 
Grenzdienst bezogen, damit aus Wien keine Kräfte kom-
mandiert werden müssen und die zwangsweisen Zuteilun-
gen aufhören. Wir hörten zwar von Verhandlungen, aber 
davon hört man schon seit ca. 10 Jahren…… 
 

Unsere Forderung ist klar - wenn Objekte abgege-
ben werden, dann jene aus dem Regeldienst um 

auch wirklich den Regeldienst zu entlasten! 

In dieser Ausgabe: 
 

Seite 2:  
 
*) Antrag auf Nachverrechnung 
bei Gehaltserhöhung zum Jah-
reswechsel umgesetzt 
 
*) Waffenpass für Polizisten - 
Regierung schläft in der Pen-
deluhr….. 
 
*) Sportnahrung.at - Exklusiver 
Gratis Shaker im AUF Büro ab-
holbar - Minus 15% auch auf 
den Onlineeinkauf 
 
 
 
 
 
——————————————————— 
 

 

 

Traurig, wenn die Personalvertretung Fakten den Medien ent-
nehmen muss, weil ihr noch immer kein Konzept vorliegt - 
immerhin läuten die Telefone im Minutentakt und jeder will 
wissen, wie der Objektschutz weitergeht und ob jetzt alle die-

se Überstunden abgegeben werden. Vielleicht wäre es besser, bei 
wichtigen Entscheidungen erstmal ein Konzept zu entwickeln, dieses 
dann mit der Personalvertretung zu verhandeln und dann erst an die 
Öffentlichkeit zu gehen - diese medialen Schnellschüsse bringen näm-
lich gar nichts, außer Verunsicherung in der Kollegenschaft meint Euer 
 

          Bertl Schmiedt 



Du willst über unsere Aktivitäten Informiert sein? 
 

Alle Infos gibt’s unter 
www.auf-polizei.at 

oder auf Facebook 
AUF Polizei 

ONLINEBESTELLUNGEN 

Codeanforderung  

unter albert.schmiedt@auf.at  

(je Einkauf) 

 

Der Antrag der AUF zum Thema Ge-
haltserhöhung - automatische Ein-
rechnung beim Jahreswechsel wur-

de jetzt umgesetzt - die Einzelan-
tragsstellung entfällt. Wir haben 

zwar mit Verwunderung in der Aus-
sendung der FSG gelesen, dass es 

jetzt nach Umsetzung ihr Antrag 
war - aber egal - angenommen wur-
de er ja einstimmig und für die Poli-

zisten ist auch nur wichtig, dass 
dem Antrag durch den Dienstgeber 

entsprochen wurde. 

Noch immer warten wir hier auf 
eine politische Lösung, um den 
Polizisten den leichten Zugang zu 

einem Waffenpass zu ermöglichen. Die AUF/FEG hat zwar ein Verfahren gewon-
nen, aber eine richtungsweisenden Entscheidung, die für alle Antragssteller im 
Polizeidienst gilt, gibt es nicht! Noch immer werden Anträge abgelehnt. Dabei 
wäre es so leicht - SPÖ und ÖVP müssten nur den parlamentarischen Antrag der 
FPÖ annehmen und schon wäre jeder Polizist auf Antrag Waffenpassbesitzer! 

AUF Antrag umgesetzt 

Jahreswechsel/Gehaltserhöhung  
automatische Nachverrechnung ohne 

Einzelantrag 

Waffenpass für Polizisten 

Exklusiven 

gratis Shaker 

im AUF Büro 

abholen 
(bitte vorher 961766 intern 

anrufen - Büro nicht 

durchgehend besetzt) 


